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VorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungen 
    
Titel:Titel:Titel:Titel:    
 
Eintrag von … Ort Eintrag 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner Go˜ hat un¨ seelig ge- | ma¡t und beruƒen 
N. N.  UmschlagN.N. Go˜ hat un¨ seelig gema¡t und beruƒen 
Noack 

2 Seite 46 Gott hat uns selig gemacht 

Katalog/RISM  
Gott hat uns seelig ge-/macht und beruffen/a/2 Violin/Viola/  
Canto/Alto/Tenore/Basso/e/Continuo./Dn. Septuag./1727. 

 
Zählung:Zählung:Zählung:Zählung:    
 
Partitur fol. 1r-5r; alte Zählung: Bogen 3-5 
UmschlagGraupner fol. 6r 
Stimmen fol. 6v-7v: Continuo (Organo) 

fol. 8r-17r: Vl1, …, B2 
 
Datierungen:Datierungen:Datierungen:Datierungen:    
 
Eintrag von … Ort fol. Eintrag 
Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, links  Dn: Septuag. 
  1r, Kopfzeile, rechts M. F. 1727. 

 UmschlagGraupner 6r Dn. Septuag. | 1727. 
   Vgl. auch Besetzungsliste, s. u. 

N. N.  UmschlagN.N.  19ter Jahrgang 1727. 
Noack Seite 46  II 1727. 
Katalog   Autograph Februar 1727. 

 
Anlass:Anlass:Anlass:Anlass:    
 
Sonntag Septuagesimae 1727 (2. Februar 1727) 

 
Widmungen:Widmungen:Widmungen:Widmungen:    
 
Eintrag von … Ort fol. Eintrag 

Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu3) 

  5r Soli Deo | Gloria 
    
Besetzungsliste auf UBesetzungsliste auf UBesetzungsliste auf UBesetzungsliste auf UmschlagmschlagmschlagmschlagGraupnerGraupnerGraupnerGraupner    (fol. 7r): 
 
 Stimme fol. Bemerkungen 

2 Violin 
1 Vl1 8r  
1 Vl2 9r  

 Viola 1 Va 10r  

 (Violone) 2 Vlne 
11r 
12r 

In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc). 

 Canto 1 C 13r  

 Alto 1 A 14r Verso Jahreszahl (Rotstift):  1641. 
 Tenore 1 T 15r Verso Jahreszahl (Bleistift):  1736 | 47. 

 Ba+so 
1 B1 16r  

1 B2 17r 
Nur in Satz 1 (Dictum Go˜ hat un¨ seelig gema¡t) und Satz 7 (Choral 

E¨ wird au¡ keiner re¡t gekrönt). 
 e | Continuo 1 Bc 6v Bezeichnung auf der Bc-Stimme:  Organo. 
    

 
        

                                                   
2 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang 
3 Mitteilung von Guido Erdmann 
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Johann Conrad Lichtenberg 
(∗ 9.12.1689; † 17.7.1751) 

Textbuch:Textbuch:Textbuch:Textbuch:    
 

Original: 
Original verschollen 
Titelseite4: 
Erbauli¡er / GO˜e¨-Dienª, / wel¡er na¡ Anleitung / 
derer ordentli¡en / Sonn- und Feª-Tag¨ / Evangelien, 
/ vermi˜elª / andä¡tiger Kir¡en-Mu+i$ / in der Ho¡-
Fürªl. S¡loß-Cape\e / zu / DARMSTADT, / da¨ 
1727.te Jahr hindur¡ gehalten / werden soˆ / 
DARMSTADT, / gedru¿t bey Caspar Klug, Fürªl. 
Heßis. Hof- und Can…ley-Bu¡dru¿er. 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg 
∗ 9.12.1689 in Darmstadt; † 17.7.1751 ebenda 
Protestantischer Pfarrer, später Superintendent, 
Architekt, Kantatendichter 
Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt 
Vater von Georg Christoph Lichtenberg (1742 – 
1799) 

Kirchenjahr: 
1.12.1726 - 29.11.1727 

    
Textquellen:Textquellen:Textquellen:Textquellen:    
 
1. Satz:1. Satz:1. Satz:1. Satz: 

Dictum (Canto, Alt, Tenor, Bass1,2): 
Gott hat uns selig gemacht und berufen mit einem heiligen Ruf, nicht nach unsern 
Werken, sondern nach seinem Vorsatz und Gnade. 
[Aus dem zweiten Brief des Paulus an Timotheus 1, 8-9] 5 

7. Satz:7. Satz:7. Satz:7. Satz: 
Choralstrophe (Canto, Alt, Tenor, Bass1,2): 

Es wird auch keiner recht gekrönt, | als der hier recht gestritten. | Ja, der wird dermal-
eins verhöhnt, | wer hier nicht hat gelitten. | Wer aber Christi Joch hier trägt, | dem 
wird sein Schmuck dort angelegt. | Geduld erlangt die Krone. 
[4. Strophe des Chorals „Es ist gewiss ein köstlich’ Ding“ (1714) von Jacob Gabriel 
Wolff (∗ um 1683/84 in Greifswald; † 6. August 1754 in Halle an der Saale).] 6 

 
Lesungen zum Lesungen zum Lesungen zum Lesungen zum Sonntag Sonntag Sonntag Sonntag SeptuagesimaeSeptuagesimaeSeptuagesimaeSeptuagesimae    gemäß Perikopenordnunggemäß Perikopenordnunggemäß Perikopenordnunggemäß Perikopenordnung    

7 
 
Epistel: 1. Brief des Paulus an die Korinther 9, 24 – 10, 5: 

9, 24 Wisset ihr nicht, dass die, so in den Schranken laufen, die laufen alle, aber einer 
erlangt das Kleinod? Laufet nun also, dass ihr es ergreifet! 

9, 25 Ein jeglicher aber, der da kämpft, enthält sich alles Dinges; jene also, dass sie 
eine vergängliche Krone empfangen, wir aber eine unvergängliche. 

9, 26 Ich laufe aber also, nicht als aufs Ungewisse; ich fechte also, nicht als der in die 
Luft streicht;  

9, 27 sondern ich betäube meinen Leib und zähme ihn, dass ich nicht den andern 
predige, und selbst verwerflich werde. 

 
10, 1 Ich will euch aber, liebe Brüder, nicht verhalten, dass unsre Väter sind alle unter 

der Wolke gewesen und sind alle durchs Meer gegangen 
10, 2 und sind alle auf Mose getauft mit der Wolke und dem Meer 
10, 3 und haben alle einerlei geistliche Speise gegessen 

                                                   
4 Abgedruckt bei Noack, S. 12 ; die Formatierung mittels  Fraktur  bzw.  Garamond  ist bei Noack nicht wiedergegeben und 

daher spekulativ. 
5 Text nach der LB 1912 : 

2 Tim 1, 8 Darum so schäme dich nicht des Zeugnisses unsers HERRN noch meiner, der ich sein Gebundener bin, sondern 
leide mit für das Evangelium wie ich, nach der Kraft Gottes, 

 9 der uns hat selig gemacht und berufen mit einem heiligen Ruf, nicht nach unsern Werken, sondern nach dem 
Vorsatz und der Gnade, die uns gegeben ist in Christo Jesu vor der Zeit der Welt. 

6 Anmerkungen zum Choral s. Anhang  
7 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen 

• Texte nach der LB 1912 



Datei: H:\graupner\Mus_ms_0435\04_gott_hat_uns_selig_gemacht\gott_hat_uns_selig_gemacht_und_berufen_v_01.docx Seite 4 von 13 

10, 4 und haben alle einerlei geistlichen Trank getrunken; sie tranken aber vom geist-
lichen Fels, der mitfolgte, welcher war Christus. 

10, 5 Aber an ihrer vielen hatte Gott kein Wohlgefallen; denn sie wurden niederge-
schlagen in der Wüste. 

 
Evangelium: Matthäusevangelium 20, 1-16: 

1 (Jesus sprach zu seinen Jüngern:)8 Das Himmelreich ist gleich einem Hausvater, 
der am Morgen ausging, Arbeiter zu mieten in seinen Weinberg. 

2 Und da er mit den Arbeitern eins ward um einen Groschen zum Tagelohn, sand-
te er sie in seinen Weinberg. 

3 Und ging aus um die dritte Stunde und sah andere an dem Markte müßig stehen 
4 und sprach zu ihnen: Gehet ihr auch hin in den Weinberg; ich will euch geben, 

was recht ist. 
5 Und sie gingen hin. Abermals ging er aus um die sechste und die neunte Stunde 

und tat gleich also. 
6 Um die elfte Stunde aber ging er aus und fand andere müßig stehen und sprach 

zu ihnen: Was steht ihr hier den ganzen Tag müßig? 
7 Sie sprachen zu ihm: Es hat uns niemand gedingt. Er sprach zu ihnen: Gehet ihr 

auch hin in den Weinberg, und was recht sein wird, soll euch werden. 
8 Da es nun Abend ward, sprach der Herr des Weinberges zu seinem Schaffner: 

Rufe die Arbeiter und gib ihnen den Lohn und heb an an den Letzten bis zu den 
Ersten. 

9 Da kamen, die um die elfte Stunde gedingt waren, und empfing ein jeglicher 
seinen Groschen. 

10 Da aber die ersten kamen, meinten sie, sie würden mehr empfangen; und sie 
empfingen auch ein jeglicher seinen Groschen. 

11 Und da sie den empfingen, murrten sie wider den Hausvater 
12 und sprachen: Diese haben nur eine Stunde gearbeitet, und du hast sie uns 

gleich gemacht, die wir des Tages Last und die Hitze getragen haben. 
13 Er antwortete aber und sagte zu einem unter ihnen: Mein Freund, ich tue dir 

nicht Unrecht. Bist du nicht mit mir eins geworden für einen Groschen? 
14 Nimm, was dein ist, und gehe hin! Ich will aber diesem letzten geben gleich wie 

dir. 
15 Oder habe ich nicht Macht, zu tun, was ich will, mit dem Meinen? Siehst du da-

rum so scheel, dass ich so gütig bin? 
16 Also werden die Letzten die Ersten und die Ersten die Letzten sein. Denn viele 

sind berufen, aber wenige auserwählt. 
 

Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:    
    
Die Kantate besteht aus 7 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung stammt nicht von 
Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichterung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:    
 
Falls weder in der Partitur noch in den Einzelstimmen Satzbezeichnungen angegeben sind, wurde im 
Folgenden die Angabe (Aria, Recitativo, …) kursiv ergänzt. 
    
Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:    
 
Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden so-
weit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim erstmali-
gen Auftreten verwendet. Falls Graupner bei einem Bezug auf Gott, Christus oder den Heiligen Geist 
Großschreibung verwendet, wird diese übernommen (z. B. „Gott, Er schenkt uns Seine Gnade“ statt 
„Gott, er schenkt uns seine Gnade“); allerdings ist speziell in der Graupnerschen Handschrift der Unter-
schied zwischen dem Buchstaben „D“ und „d“ des Öfteren nicht eindeutig festzustellen („Gott, Du 
schenkst uns Deine Gnade“ oder „Gott, du schenkst uns deine Gnade“?). Wesentliche Text-Abweichun-
gen zwischen der Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 
 
        

                                                   
8 Der in Klammern gesetzte Text gehört nicht zu Mt 20, 1. 
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Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:    
    
Bei der Textübertragung wurde auf Wiederholungen verzichtet. 

(Statt „Gott, Gott, Gott hat uns selig, selig gemacht …“ 
nur „Gott hat uns selig gemacht …“ 
usw.) 

    
Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:    
    
• Für den Originaltext in der Breitkopf-Fraktur wurde der Font F Breitkopf, 
• für den Originaltext in der Garamond Antiqua der Font F Garamond und 

• für den „Text in moderner Schreibweise“ der Font Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  
   Markwart Lindenthal 

Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

• Ferner wurde der Font DS-Alte Scwabacer verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

 
HinweiseHinweiseHinweiseHinweise::::    
    
————    
    
Veröffentlichungen:Veröffentlichungen:Veröffentlichungen:Veröffentlichungen:    
 
— 
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KantatentextKantatentextKantatentextKantatentext    
 
 

Mus ms 
435/04 

fol. Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     

1 1r Di$tum (Canto, Alto, Tenore, Basso1,2) Di$tum (Canto, Alto, Tenore, Basso1,2) Dictum9 (Canto, Alt, Tenor, Bass1,2) 

  

Go˜ hat un¨ seelig gema¡t u. beruƒen 
mit einem heiligen Ruf 
ni¡t na¡ unßern Wer¿en 
sondern na¡ seinem Vorsa… u. Gnade. 

Goµ hat un+ seelig gemact u. beru{en 
mit einem heiligen Ruf 
nict nac unßern Wer%en 
sondern nac seinem Vorsa~ u. Gnade. 

Gott hat uns selig gemacht und berufen  
mit einem heiligen Ruf, 
nicht nach unsern Werken, 
sondern nach seinem Vorsatz und Gnade. 

     

2 1v Re$itativo +e$$o (Canto) Re$itativo +e$$o (Canto) Secco-Rezitativ (Canto) 
  Du müßig Vol¿ Du müßig Vol% Du müßig Volk, 

  wie lange wilªu no¡ wie lange wil#u noc wie lange willst du noch 

  dem eignen Wiˆen dienªbar bleiben ? dem eignen Wi\en dien#bar bleiben ? dem eignen Willen dienstbar bleiben? 

  erkenne do¡ erkenne doc Erkenne doch 

  den Ruf deß Herrn den Ruf deß Herrn den Ruf des Herrn, 

  der di¡ wa¨ edler¨ heißt. der dic wa+ edler+ heißt. der dich was Edler’s heißt. 

  Laß di¡ den Wahn õt10 übertäuben Laß dic den Wahn õt übertäuben Lass dich den Wahn nicht übertäuben11, 

  der Lohn deß Vater¨ seÿ zu ºle¡t. der Lohn deß Vater+ seÿ zu <lect. der Lohn des Vaters sei zu schlecht. 

  Wer ¯¡ erª treu erweißt Wer @c er# treu erweißt Wer sich erst treu erweist, 

  der wird sein Land õt  ohne Seegen bauen.  der wird sein Land õt  ohne Seegen bauen.  der wird sein Land nicht ohne Segen bauen.  

  A¡ ja ein treuer Kne¡t Ac ja ein treuer Knect Ach ja, ein treuer Knecht 

  
wird einª volkomne Ruh u. ªete Freude ºauen. 
 

wird ein# volkomne Ruh u. #ete Freude <auen. 
 

wird einst vollkomm’ne Ruh’ und stete Freude 
 schauen. 

     

  

                                                   
9 Aus 2 Tim 1, 8-9. 
10 õt  = Abbreviatur für  ni¡t [Grun, S. 262]. 
11 „Lass dich den Wahn nicht übertäuben, | der Lohn des Vaters sei zu schlecht.“:  etwa „Lass dich von dem Wahn nicht betäuben, der Lohn des Vaters sei zu schlecht.“ (vgl. WB Grimm, Bd. 23, Sp. 

592 bis 594; Stichwort übertäuben ). 
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3 1v Aria (Canto) Aria (Canto) Arie (Canto) 
  J¡ folge Vater deinem Wiˆen Jc folge Vater deinem Wi\en Ich folge, Vater, deinem Willen, 

  dein 12 Wort trägt mir õt¨13 böße¨ an.  dein Wort trägt mir õt+ böße+ an.  dein Wort trägt mir nichts Böses an.  

  Ma¡t harter Arbeit¨ ºweiß Mact harter Arbeit+ <weiß Macht harter Arbeitsschweiß 

  mir oƒtmal¨ bang u. heiß mir o{tmal+ bang u. heiß mir oftmals bang und heiß, 

  die Fru¡t wird aˆe Müh versüßen die Fruct wird a\e Müh versüßen die Frucht wird alle Müh’ versüßen, 

  i¡ werde größern lohn genießen ic werde größern lohn genießen ich werde größer’n Lohn genießen, 

  al¨ meine Seele fordern kan. al+ meine Seele fordern kan. als meine Seele fordern kann. 

  DCapo   DCapo    da capo 

     

4 3r Re$itativo +e$$o (Basso) Re$itativo +e$$o (Basso) Secco-Rezitativ (Bass) 
  Wer hier die Arbeit ºeut Wer hier die Arbeit <eut Wer hier die Arbeit scheut, 

  darf keinen Lohn vom Vater hoƒen. darf keinen Lohn vom Vater ho{en. darf keinen Lohn vom Vater hoffen. 

  Deß Weinberg¨ süße Fru¡t Deß Weinberg+ süße Fruct Des Weinbergs süße Frucht 

  hat nie gesegnet eingetroƒen hat nie gesegnet eingetro{en hat nie gesegnet eingetroffen14, 

  wo ni¡t der Bau zu re¡ter Zeit wo nict der Bau zu recter Zeit wo nicht der Bau zu rechter Zeit 

  mit re¡tem Ernª geºehen15. mit rectem Ern# ge<ehen. mit rechtem Ernst geschehen. 

  No¡ läª der Trägheit Su¡t Noc lä# der Trägheit Suct Noch lässt der Trägheit Sucht 

  ¯¡ a¡ an aˆzu vielen sehen16. @c ac an a\zu vielen sehen. sich, ach! an allzu Vielen sehen17. 

  Drum trägt ihr Her… ihr Weinberg Härlinge. Drum trägt ihr Her~ ihr Weinberg Härlinge. Drum trägt ihr Herz, ihr Weinberg Härlinge18. 

  
A¡ träger Menº wie solªu di¡ õt ºämen 
 

Ac träger Men< wie sol#u dic õt <ämen 
 

Ach träger Mensch, wie sollst du dich nicht 
 schämen, 

  der Vater ruƒt di¡ ie u. ie der Vater ru{t dic ie u. ie der Vater ruft dich je und je19, 

  wilªu di¡ õt zu seinem Dienª bequemen ? wil#u dic õt zu seinem Dien# bequemen ? willst du dich nicht zu seinem Dienst bequemen? 

  

                                                   
12 Partitur und C-Stimme, T. 34, Schreibfehler:  sein  statt  dein. 
13 õt¨  = Abbreviatur für  ni¡t¨ [vgl. Erläuterung zu  õt  in Grun, S. 262]. 
14 „Des Weinbergs süße Frucht | hat nie gesegnet eingetroffen“:  etwa „Gesegnet ist des Weinbergs süße Frucht nie herangereift“. 
15 Die beiden Silben  -ºe-hen   des Wortes  geºehen  sind auf 1 Viertel gesetzt. 
16 • Die beiden Silben  se-hen   des Wortes  sehen  sind auf 1 Viertel gesetzt (vgl. vorangehende Fußnote). 

 • B-Stimme, T. 9, Textänderung:  sehn  statt  sehen. 
17 Vgl. vorangehende Fußnote. 
18 Härling: Eine Weintraube, die in Folge zu später Blüte nicht hat reifen können (WB Grimm, Bd. 10, Sp. 480, Ziffer 2; Stichwort Härling ) 
19 „je und je“:  „schon immer“, „seit eh und je“. 
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  Be¯nne di¡ Be@nne dic Besinne dich, 

  
wer ¹eißig baut kriegt lohn wer ºläƒt darbt 
 ewigli¡. 

wer ]eißig baut kriegt lohn wer <lä{t darbt 
 ewiglic. 

wer fleißig baut, kriegt Lohn, wer schläft, darbt 
 ewiglich. 

     

5 3v Aria (Basso) Aria (Basso) Arie (Bass) 
  J¡ baue meine¨ Her…en¨ Rebe Jc baue meine+ Her~en+ Rebe Ich baue meines Herzens Rebe, 

  der edle ªo¿ woran i¡ klebe der edle #o% woran ic klebe der edle Stock, woran ich klebe, 

  ¹ößt mir zur Fru¡t Gedeÿen ein.  ]ößt mir zur Fruct Gedeÿen ein.  flößt mir zur Frucht Gedeihen ein.  

  Auß diesem Saƒt Auß diesem Sa{t Aus diesem Saft 

  komt aˆe Kraƒt komt a\e Kra{t kommt alle Kraft, 

  do¡ wird die süße Fru¡t mein eigen doc wird die süße Fruct mein eigen doch wird die süße Frucht mein eigen. 

  Wiˆ ¯¡ mein Tag zum Abend neigen Wi\ @c mein Tag zum Abend neigen Will sich mein Tag zum Abend neigen, 

  so iª der Groºen au¡ no¡ mein. so i# der Gro<en auc noc mein. so ist der Groschen auch noch mein. 

  DCapo   DCapo    da capo 

     

6 4v Re$itativo +e$$o (Tenore) Re$itativo +e$$o (Tenore) Secco-Rezitativ (Tenor) 
  Wer re¡ten Fleiß an seine Seele wendet Wer recten Fleiß an seine Seele wendet Wer rechten Fleiß an seine Seele wendet, 

  der ºme¿t den Troª den Go˜ verspri¡t der <me%t den Tro# den Goµ versprict der schmeckt den Trost, den Gott verspricht. 

  wen ¯¡ der Tag der Leÿden¨ Arbeit endet wen @c der Tag der Leÿden+ Arbeit endet Wenn sich der Tag der Leidensarbeit endet, 

  so ªrahlt ihm dort ein ewig Freuden Li¡t. so #rahlt ihm dort ein ewig Freuden Lict. so strahlt ihm dort ein ewig’ Freudenlicht. 

     

7 4v Choral (Canto, Alto, Tenore, Basso1,2) Choral (Canto, Alto, Tenore, Basso1,2) Choral20 (Canto, Alt, Tenor, Bass1,2) 
  E¨ wird au¡ keiner re¡t gekrönt E+ wird auc keiner rect gekrönt Es wird auch keiner recht gekrönt, 

  al¨ der hier re¡t geªri˜en al+ der hier rect ge#riµen als der hier recht gestritten. 

  Ja der wird dermahlein¨ verhöhnt Ja der wird dermahlein+ verhöhnt Ja, der wird dermaleins21 verhöhnt, 

  wer hier ni¡t hat geli˜en wer hier nict hat geliµen wer hier nicht hat gelitten. 

  Wer aber Chriªi Jo¡ hier trägt Wer aber Chri#i Joc hier trägt Wer aber Christi Joch hier trägt, 

  dem wird sein ºmu¿ dort angelegt dem wird sein <mu% dort angelegt dem wird sein Schmuck dort angelegt; 

  Gedult erlangt die Crone. Gedult erlangt die Crone. Geduld erlangt die Krone. 

     

  Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria 

     

 

                                                   
20 4. Strophe des Chorals „Es ist gewiss ein köstlich’ Ding“ (1714) von Jacob Gabriel Wolff (∗ um 1683/84 in Greifswald; † 6. August 1754 in Halle an der Saale). 
21 dermaleins:  hier „dereinst“, „in Zukunft“, „irgendwann“ (WB Grimm, Bd. 2, Sp. 1018 f, Ziffer 1;  Stichwort dermaleins ). 
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AnhangAnhangAnhangAnhang    
    

Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «    Es ist gewiss ein köstlich’ DingEs ist gewiss ein köstlich’ DingEs ist gewiss ein köstlich’ DingEs ist gewiss ein köstlich’ Ding    »»»» 22    
 
 

Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:    
 
Jacob Gabriel WolffJacob Gabriel WolffJacob Gabriel WolffJacob Gabriel Wolff (auch: Jakob Gabriel WolfJakob Gabriel WolfJakob Gabriel WolfJakob Gabriel Wolf; ∗ um 1683/84 in Greifswald; † 6. August 1754 in Halle 
an der Saale); Rechtswissenschaftler und Kirchenlieddichter.

23 
 
Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:    
 
1714; GB Freylinghausen 1714 24 
    
Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:    
    
Mus ms 435/04 (GWV 1117/27): 4. Strophe (E¨ wird au¡ keiner re¡t gekrönt) 
 
Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 435/04:    
    
• CB Graupner 1728, S. 4: 

Melodie zu Ac Goµ von Him- | mel @eh darein; von Graupner in der Kantate mit rhythmischen An-

passungen verwendet. 
• CB Harmonischer Liederschatz 1738, S. 246: 

Melodie zu A¡ GO˜ ! vom Himmel ¯eh darein !; gleicht jener aus CB Graupner 1728, S. 4  bis auf ge-

ringfügige Änderungen. 
• CB Portmann 1786: — 
• Fischer a. a. O.: Gottlob ein Schritt zur Ewigkeit 
• Kümmerle: — 
• Zahn: — 
    
Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:    
    
— 
 
Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:    
 
Version nach  
GB Freylinghausen 1714, S. 690, Nr. 481 

Version nach Evangelisches Gesangbuch Halle 
1835, S. 366 f, Nr. 692 25 

Mel. A¡ ! Go˜ vom himmel ¯eh darein/rc. 
Oder : Mein her…en¨-JEsu/ meine rc. p. 78 Mel. Wenn mein Stùndlein ç$. 

ES iª gewiß ein köªli¡ ding/ 
¯¡ in geduld ªet¨ fa¸en/ 
und Go˜e¨ heil’gem wiˆ’n und win¿ 
¯¡ wiˆig überla¸en/ 
sowol bey trüber noth und pein/ 
al¨ bey vergnügtem sonnenºein ; 
Geduld erhält da¨ leben. 

E¨ iª gewiß ein köªli¡ Ding, 
ªet¨ in Geduld ¯¡ fa¸en, 
und Go˜e¨ weisem Vaterwink 
¯¡ wiˆig überla¸en, 
sowohl bei trüber Noth und Pein, 
al¨ au¡ bei heiterm Sonnenºein : 
Geduld erhält da¨ Leben. 

  

                                                   
22 Der Choral  ««««    Es ist gewiss ein köstlich’ Ding »Es ist gewiss ein köstlich’ Ding »Es ist gewiss ein köstlich’ Ding »Es ist gewiss ein köstlich’ Ding »  ist von dem Choral mit dem ähnlich klingenden Titel    ««««    Es ist fürwahEs ist fürwahEs ist fürwahEs ist fürwahr ein r ein r ein r ein 

köstlich’ Ding »köstlich’ Ding »köstlich’ Ding »köstlich’ Ding »  zu unterscheiden. 
23 Koch, Bd. IV, S. 375 ff; Wikipedia. 
24 Koch a. a. O.; Fischer, Bd. I, S. 183. 
25 Stier, Rudolf (Hrsg.): 

 Evangeliºe¨ | Gesangbu¡ | oder | Neu bearbeitete Sammlung | alter und neuer Lieder | zum | kir¡li¡en Gebrau¡. | [Kurze 

Linie] | Mit Stereotypen gedru¿t. | [Lange Linie] | Haˆe, | bei C. A. S¡wets¡ke und Sohn. | [Kurzer Strich] | 1835. 

 Original: Bayrische Staatsbibliothek; Digitalisation: 14. Dez. 2006 von Google; 524 Seiten. 



Datei: H:\graupner\Mus_ms_0435\04_gott_hat_uns_selig_gemacht\gott_hat_uns_selig_gemacht_und_berufen_v_01.docx Seite 11 von 13 

 2. Drum auf/ mein her…/ verzage ni¡t/ 
da di¡ ein leiden drü¿et : 
a¡ ! ¹iehe zu dem ew’gen Li¡t/ 
da¨ krä‡igli¡ erqui¿et : 
küß in geduld de¨ Vater¨ ruth/ 
der dir so viel zu gute thut ; 
Geduld kriegt muth und krä‡e. 

 2. Drum auf, mein Herz, verzage ni¡t, 
da di¡ ein Leiden drü¿et ; 
¹ieh nur zu Go˜, dem ew’gen Li¡t, 
da¨ krä‡igli¡ erqui¿et ; 
küß in Geduld de¨ Vater¨ Ruth, 
der aˆe¨ dir zu Gute thut : 
Geduld bringt Muth und Krä‡e. 

 3. Nur friº im glauben fortgekämp‡/ 
bi¨ ¯¡ der ªurm-wind leget ; 
im creu…e wird die luª gedämp‡/ 
die ¯¡ im ¹eiº no¡ reget ; 
dem geiª wird neue kra‡ geºen¿t/ 
daß er ¯¡ ªiˆ in Go˜ versen¿t ; 
Geduld erhält viel gnade. 

 3. Nur friº im Glauben fortgekämp‡, 
bi¨ ¯¡ der Sturmwind leget ! 
Jm Kreuze wird die Luª gedämp‡, 
die ¯¡ im Fleiº no¡ reget ; 
dem Geiª wird neue Kra‡ geºen¿t, 
daß er ¯¡ ªiˆ in Go˜ versen¿t : 
Geduld erlangt viel Gnade. 

 4. E¨ wird au¡ keiner dort gecrönt/ 
al¨ der hier re¡t geªri˜en : 
ja der wird dermaleinª verhöhnt/ 
wer hier ni¡t¨ hat erlidten : 
wer aber Chriªi jo¡ hier trägt/ 
dem wird sein ºmu¿ dort angelegt ; 
Geduld erlangt die crone. 

 4. E¨ wird au¡ Keiner dort erhöht, 
al¨ der hie re¡t geªri˜en ; 
ja der wird dermaleinª verºmäht, 
wer gar ni¡t¨ hat erli˜en ; 
nur dem, der Chriªi Jo¡ hier trägt, 
wird Chriªi S¡mu¿ dort angelegt : 
Geduld erlangt die Krone. 

 5. Go˜ hil‡ dir au¡ bey aˆer noth/ 
dem kanª du ¯¡er trauen/ 
er übergibt di¡ ni¡t dem tod/ 
du solt da¨ leben ºauen : 
er ªeht dir bey/ er tröªet di¡/ 
beweiset ¯¡ re¡t väterli¡ ; 
Geduld iª voˆer segen. 

 5. Go˜ hil‡ dir au¡ bei aˆer Noth, 
dem kannª du ¯¡er trauen ; 
er übergibt di¡ ni¡t dem Tod, 
du soˆª da¨ Leben ºauen ; 
er ªeht dir bei, er tröªet di¡, 
beweiset ¯¡ re¡t väterli¡ : 
Geduld iª voˆer Segen. 

 6. Erwarte nur der re¡ten zeit/ 
so wirª du wohl emp¦nden/ 
wie er in sü¸er freundli¡keit 
¯¡ mit dir wird verbinden. 
E¨ wird na¡ au¨geªandner pein/ 
dein labsahl unaufhörli¡ seyn. 
Geduld wird ni¡t zuºanden. 

 6. Erwarte nur die re¡te Zeit, 
so wirª du wohl emp¦nden, 
wie Go˜ in Lieb und Freundli¡keit 
¯¡ wird mit dir verbinden ; 
e¨ wird na¡ au¨geªandner Pein 
dein Labsal unaufhörli¡ sein : 
Geduld wird ni¡t zuºanden. 

— 

 7. Nun, Go˜ de¨ Troª¨ und der Geduld, 
Geduld iª deine Gabe, 
drum gib ¯e mir nach deiner Huld, 
weil i¡ ¯e nöthig habe ; 
laß mi¡ im Leiden, Kreuz und Pein 
geduldig wie mein Jesu¨, sein, 
bi¨ i¡ sein Rei¡ ererbe. 
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so man ni¡t zu ¯ngen gewußt, | nunmehro mit ihren behörigen Melodien gesungen, und mit 
der Orgel oder Clavier a$$ompagnirt werden können. | Ferner finden ¯¡ darinnen die Me-
lodien derer | Hundert und Funƒzig Psalmen David¨/ | Wie solce in denen Gemeinden 

der Reformirten Kirce gesungen werden/ | benebª denen Fran…ö¯ºen Liedern, so viel 
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